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Großherzvglich Badisches

Anzcigevlatt
für - den Neckar , und Main , und Tauber,Kreis .

No . 91 . Dienstag den 12. November 1822 .

Bekanntmachungen -

No. 20689- Das Eichen der Weinfnhrfäffer betr.
Da man wahrgenommen hat , daß die dieffeitige Verfügung vom 25 . August 1816 ,

No . 8135 , wornach alle Ladfässer nach dem alten Maaß geeicht seyn müssen , nicht überall
zum Vollzüge gekommen ist , so findet man sich veranlaßt , diese Verordnung wiederholt
mit dem Bemerken in Erinnerung zu bringen , daß derjenige Fuhrmann , welcher mit einem
nicht geeichten Ladfaß betreten wird , ohnnachsichtlich mit der verordneten Strafe belegt
werden wird . Mannheim den 6 - November 1832 .

Direktorium deS NeckarkreiseS .
Siegel . Vät . Joachim .

2) CarlSruhe . Man bringt hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß nunmehr zwi¬
schen Waldshut und Basel auf dem rechten Rheinufer zu Säckingen und Warmbach
Ertraposistationen errichtet , und daß die Distanzen

von Waldshut nach Säckingen zu ein und drei Viertel Post ,
von Säckingen nach Warmbach zu ein und ein Viertel Post ,
von Warmbach nach Basel zu einer Post ,
von Warmbach nach Lörrach zu einer Post

festgesetzt worden sind . CarlSruhe den 31 . Oktober 1822 -
Großherzogliche Oberpostdirection -

Frhr . v . Fahnenberg , Vckl . Fieß .

S) Mannheim . Bei dem großh . Amte
zu Rastatt wurde ein fremder Bursche , we¬
gen in dortigem Amtsbezirk begangenen Dieb ,
ftahlS verhaftet . Derselbe giebt an , er heiße
Christian Carl Lehmann , sey zu Finsterwalde
rm Preußischen gebürtig .

De : dessen Visitation fanden sich unten
«erzeichnete Effekten vor, und da eS höchst
wahrscheinlich ist, daß hierunter sich manche»
Gestohlene befindet , so werden alle diejeni¬
gen , welche sich alS Eigenthümer zu einem
«der dem andern legitimiren können , aufge »

fordert , dahier sich zu melden . Mannheim
den 28 . Oktober 1822 .

Grvßherzogl . Stadtamt .
v . I a g e m a n n.

Schämen
Verzeichniß

derjenigen Effekten , welch « dem Christiai »
Carl Lehmann abgenommen worden sind .
t . Eine mit Silber beschlagene, mit einer

silbernen Kette behängt « meerschaumene Tao
bakSpfeife , schon ganz braun geraucht , mit



- -- - -- - -- 670

einem '
, braunen Rohre von Holz und einer

elastischen Mundspitze von Horn , woran sich
vier gelblicht weiße und vier . schwarze Ringe
befinden .

2 . Eine ditto mit einem hölzernen Rohr
und hornenen schwarzen viergrädigen Mund¬
spitze ; der Kopf ist von birkenem oder erle «
nem Maser und gelb beschlagen ; auf dem
Deckel befinder sich ein Hirsch .

3 . Ein Kragen von Hamans , am Rande
gestickrund vestinirt und durchaus gedoppelt ,
mit zwei Kordeln zum Zusammenbinden .

4 . Ein dunkelblaues seidenes Halstuch
mit gelben Streifen , und einem grün ,
schwarz und roth carotirten Kranze .

5 . Ein dunkelrothes gedruckte - ditto mit
weißem Kranze und weißen in der Mitte
punktirten Sternen .

6 . Ein weißes leinenes , jedoch etwas be «>

schmutzte- Sacktuch ohne alle weitere Merk «
mahle .

7 . Ein weißes mousselinenes ditto , woran
sich ein Kränzchen von der nämlichen Farbe
befindet ; an demselben sind mehrere gelbe
Flecken sichtbar , und ist in der Ecke mit roth
gezeichnet H

8 . Ein weißes leinenes ditto , welches et«
waS beschmutzt , jedoch ohne alle Kennzeit
chen ist.

9 . Ein ganz kleines weißes leinenes Kinr
dersacktuch mit rothem Kranze , ohne Zeichen .

10. Zwei Sackmesser , wovon das eine ein
beinernes , und da - andere ein hirschhorne -
neS Heft har .

11 . Ein Federmesser mit 4 Klingen ; baS
Heft ist von Horn , und auf der einen
Seite mit einem weißen so gestalteten
Metallplättchen versehen .

12. Ein schwarzer tü chen er Frack , in den
Aermeln mit weißer Leinwand und auf dem
Rücken mit schwarzem Canefas gefüttert ,
und mit gelben metallenen Knöpfen besetzt.

13. Ein dunkelblauer lieberrock mit ge¬
sponnenen Knöpfen , auf deren Mitte ein
schwarzes Sternchen sichtbar ist ; inwendig
ist er am Rücken und in den Aermeln mit
weißer Leinwand , Und an den Seiten mit
grauem LanefaS besetzt.

14. Ein Stuck dunkelblaues Tuch, welche -
ungefährLz Ellen mißt und noch ganz neu ist.

15 . Ein Paarstange Beinkleider von Kar
melott , mit schwarzen beinernen Knöpfen ,
und inwendig mit grauem Canefas besetzt.

16. Ein Paar ditto von dunkelblauem
Nankin , mit weißen beinernen Knöpfen ,
und inwendig mit weißer Leinwand besetzt .

17 . Ein Paar ditto von gelbem Nankin ,
mit ditto Knöpfen , und inwendig mit wei»
ßer Leinwand besetzt .

18 . Ein Paar lange weiße leinene ditto ,
mit weißen beinernen Knöpfen , und inwen «
big mit weißer Leinwand gefüttert .

19 . Ein Paar lange ditto von aschgrauem
Nankin , mit ditto Knöpfen , und inwendig
chit weißer Leinwand besetzt .

20 . Eine dunkelblaue schon ziemlich ab«
genutzte Jacke von grvbemTuche , mitweißen
Metallknöpfen , und inwendig mit weißer
Leinwand besetzt .

21 . Eine schwarze manschesterne Weste ,
woran sich nur noch zwei Metallknöpfe mit
blauen Steinchen befinden ; der Hintertheil
der Weste besteht aus Leinwand .

23 . Eine dunkelbraune ditto von Pique
mit rothen Dupfen , mit hellblauen und gel¬
ben Sternchen und halbrunden Knöpfen von
gelber Compofition ; das Futter ist inwendig
Leinwand , und außen ist der Rücken mit
weißem Barchent besetzt .

23 - Eine ditto , welche schon sehr abgetra¬
gen ist , und anfänglich gelb mit rothen
Kränzchen durchlaufen gewesen zu seyn
scheint ; die Knöpfe find überzogen von.näm -
lichem Zeug , das Futter und der Rücken
ist Leinwand .

24 . Drei Mannshemden von einerleiLein «
wand , ohne Zeichen , wovon das eine neu ,
die beiden andern aber schon etwas abgetra «
gen find.

25 . Ein Kinderhemd von ditto Leinwand ,
vornen an den Aermeln mit ungefähr ^ Zoll
breiten Preischen ; eS ist beschmutzt und jiem «
lich durchlöchert .

26 . Drei Paar wollene Strümpfe .
27 . Ein Stück flächsene Leinwand , welche

in der Länge 4i Ellen und in der Breite
H Elle mißt ; an dem einen Ende ist « S
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gesäumt , und an dem andern ist eS zerfetzt,
und scheint mit einem Messer abgeschnitten
zU seyn, ohne Zeichen .

28 . Eine Weiberschürze , oder eine söge ,
nannte Zwickelschürze von hausgemachtem
Zeuge von türkischem Garn und Baumwolle ,
von rvthem Grund mit blau und weißen
Streifen , vb ? n mit einem weißen gekipper -

ten Bändel besetzt .
29 . Eine Knäule weiße Baumwolle , ohn ,

gefähr 3 Loth schwer.
30 . Eine schwarze Mütze von Baumwoll -

sammet , mit zwei Kordeln von Kameelhaar ,
inwendig mit Canefas gefüttert » ohne Stül¬

pen ; doch ist ersichtlich, daß früher ein Stülp
daran gewesen .

31 . Eine dunkelblaue küchene ditto , ohne
Stülpe , oben rolh baSbollirt , und unten mit

einem ungefähr H Zoll breiten rothen dop¬

pelt basbollikten Bande von Tuch ; der Stül /

pe ist losgemacht .
32 - Zwei schwarze blechene Stülpen und

ein ditto von schwarzem Glanzleder , woran
man erkennen kann , daß sie schon angenäht
und getragen gewesen.

33 » Ein Paar verrostete , sonst aber noch

wenig gebrauchte Schlittschuhe , mit Kappen
von weißem SchweinSleder .

34 - Drei Paar Schuhe von ziemlich glei¬

cher Größe , wovon jedoch
a . da « eine Paar von Wichsleder, gewen¬

det , und inwendig mit weißemSchaaf ,
leder besetzt ist ;

d . ein Paar kalblederne Rahmenschuhe , in¬

wendig braun besetzt ; die Absätze sind
mit Nägeln beschlagen, die man kleine

Dickköpfe zu nennen pflegt . -

« . ein Paar rindslederne ditto , mit Ab,

sätzen , die mit großen Dickköpfen der

schlagen sind , und Cvmmisfchuhe zu seyn
scheinen .

35 . Ei « dunkelblaues baumwollene - Sack ,

tuch von mittlerer Größe , mit rothen Strei ,

fe » von türkischem Garn und einem dunkel ,

rothen mit weiß durchwctten Kranze .
36 . Ein Strickzeug mit fünf Nadeln und

eenem kleinen Vorrath von gezwirnter weir
- er und dunkelblauer Baumwolle .

Es ist eine Arbeit angefangen , von mV
<j) tt man nicht erklären kann , waS es wer¬
den soll.

37 . Ein Vorderfuß von einem Strumpfe
von bitte Baumwolle , welcher oben umgee
näht und so eingerichtet , daß man eine Kor¬
del durchziehen kann ; dem Anscheine nach
wurde er als eine Börse behandelt .

2) CarlSruhe . Zn Bezug auf die den
12 . Mai vorigenZahreS erschienene Bekannt¬
machung , und nach Beschluß des Vorstände -
deS Kunst , und Industrie - Vereines für daS
Großherzogthum Baven vom Gestrigen , soll
die zweite öffentliche Ausstellung der badi ,
schen Kunst - und GewerbS , Produkte auf
den I . Mai deS künftigen Jahres 1823 in
der großherzoglichen Haupt , und Residenz , %
stadt CarlSruhe veranstaltet werden .

Da die erste Ausstellung , vbschon der Zeit¬
raum zwischen der Ankündigung derselben
und der Einsendung der Gegenstände ziem,
lich beschränkt war , manches Vorzügliche in
Kunstfachen und mehrere - BeifallSwürdige
kmJndustriefache geliefert hqt ; so darf man
hoffen, daß die nun gegebene längere Frist
nicht nur ähnlich Schönes auS dem Reiche
der Kunst bringen , sondern daß besonders
auch die Personen des Industrie - und Ge¬
werbefaches diese Gelegenheit benutzen wer¬
den, das badische Publikum zu überzeugen ,
wie manches im Vaterlande erzeugt wird ,
daS man gewöhnlich nur vom Auslande er¬
halten zu können glaubt .

Die badischen Künstler , Fabrikanten und
GewerbSleute in allen Kreisen deS Großher »
zogthumS werden demnach « ingeladen , die»
jenigen Gegenstände , welche zur öffentlichen
Ausstellung sie bringen wollen , längstens biS
zum 15 . April >823 an daS hiesige Handels¬
haus Jos . von Saloini « Compagnie ,
welches für den Empfang , die Bewahrung
und Zurücksendung Sorge tragen wird , ein¬
zusenden ; wobei bemerkt wird , daß daS Porto
von sämmtlichen zur Ausstellung sich eignen¬
den Gegenständen hierher und zurück von
dem Fond deS Vereins übernommen wird .
CarlSruhe den 24 . Oktober 1822 .

Der Vorstand des Kunst , und Industrie -
Vereins .
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2) Pforzhe im . Heute Nacht wurde aus

dem Stall deS Kreuzwirths Wahl dahier
das nachbeschriebene Pferd entwendet . —
Wir ersuchen deshalb sämmtliche löbliche
Polizeibehörden , den Thäter , wenn er durch
den Besitz oder Verkauf entdeckt werden sollte ,mit dem Pferd anher überliefern zu lassen .

Beschreibung des PferdeS .
Dasselbe ist eine Rappenstute , zwischen 6

und 7 Jahre alt , 15 Fäuste hoch , hat auf
dem Rücken einige weiße Haare , eben so
einige an einem der beiden hintern Füße ,und zwar am untern Theil desselben , waS
zurZeit nicht näher bezeichnet werden kann ,und hat einen Werth von 10 LouiSd 'or , issmit einem gewebten Teppich bedeckt , und
mit einem Kuppelhalfker versehen.

Pforzheim den L . November 1822.
Großherzogl . Oberamt .

Ertel .
2 ) Pforzheim . Die unten näher be¬

schriebenen zwei Bursche sind dahier wegen
Diebstahlverdacht und Vagabundität in Un¬
tersuchung ; sie sind seit längerer Zeit er¬
wiesener Maßen in Gesellschaft mitein¬
ander herumgezogen , und haben auch dahierein Paar , ohne Zweifel entwedete Stiefel
verkauft ; sie läugnen aber durchaus , inGe «
sellschaft gewesen zu seyn , und Stiefel vcrr
kauft zu haben . Dieser Umstand und ander «
Anzeigen begründen die dringende Vermu »
thung , daß diese Bursche seit einiger Zeitin der Umgegend , wo sie sich aufgehalten ,
sich verschiedener Vergehen zu Schulden ha¬ben kommen lassen . Wir ersuchen daher
sämmtliche Behörden , uns davon schleunige
Anzeige machen zu wollen , wenn von einem
durch diese Bursche begangenen Verbrechen
«twas bekannt s,yn oder entdeckt werden sollte .

1 . Friedrich Kumm von Graben , Land «
amts Carlsruhe , ist 5 ' 8 " groß , hat ein
blatkernarbigteS und länglichteS Gesicht,einen großen Mund mit aufgeworfenen Lip¬
pen , graue ins bräunlichte gehende Augen ,neben der Cristalllinse auf dem linken Auge
« inen weißen Flecken , mittelmäßige Nase ,keinen Backenbart , spitzes Kinn , von starker
Körperkonstitution 'r er trägt « inen graue

tüchenen WammS , ein gelbes Gilet mit wek«
ßen Streifen , « in schwarzes Halstuch , lange
hellblaue tüchene Hosen , lange Stiefel ,eine schwarze schon etwas abgetragene Sam «
metkavve mit einer Pelzeinfassung .

2 . Johann Koch von Schozach , kön . wür «
temb - Oberamts Besigheim , ist 42 Jahrealt , hat dunkelblaue Kopfhaare , einen glei¬
chen starken Backenbart , ein länglichtes Ge¬
sicht, braune Augen , breite Nase , ziemlich
großen Mund , etwas eingefallene Wangen ,
ist 5 ' 5" 2' " groß , hat einen etwas hagern
Körperbau , ein rundeS Kinn ; er trägt einen
grautüchenen , mit einer andern Tuchfarb «
geflickte» WammS , ein mit rothen Streifen
versehenes Gillel von Piquet , lange dunkel¬
graue Hosen von Tuch , ein .schwarzseideneS
HalStuch , eine schwarze sammetne Kappemit einer Goldborde und einen Ueberzug
von WachStuch . Pforzheim den IsteN No «
vember 1822.

Großherzogl . Oberamt .
Ertel -

1 ) Ladenburg . Nachdem CasparEschel «
bach von Feudenheim und Joseph Reinhardvon Waldmichelbach , welche am 7. Septbr .l . I . mittelst gewaltsamer Erbrechung ihrer
Gefängnisse aus dem Zentthurme ^ u Schries¬
heim entflohen , auf die demnächst gegen sie

. amtlich erlassene Steckbriefe bis heute noch
nicht beigefangen und hieher abgeliefertworden sind, so werden nunmehr in Gefolge
Verfügung hochpreislichen HofgerichtS dd ,
Mannheim den 28 . Okt . l . I . , genannteCaspar Eschelbach und Joseph Reinhard an «mit öffentlich vorgeladen , binnen 6 Wochen
um so gewisser sich bei bieflqem Amte wieder
« inzufinve » , und di« weitere Verfolgungder gegen Sie anhängigen Untersuchungen
abzuwarten , als widrigenfalls mit Ausschlußihrer etwa noch habenden weiter » Verant «
wortungen gegen sie erkannt werden sollwaS Rechtens ist. Ladenburg den 4 . No -vember 1822 .

Großherzogliches Amt .
R ü t t i n g e r.

Vdt . Kurz .
1 ) Hornberg . Martin Rosenfelder von"

Peterzell, der schon im Jahr 1800, sich hös»
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lich von seinem Eheweike Anna geb . HaaS
entfernt , und seit dieser Zeit nichts mehr
von sich bat hören lassen , wird anmit auf /
gefordert , sich um so gewisser binnen 3 Mo¬
naten dahier zu stellen , und auf das Ehe -
scheidungSgesuch seiner Ehefrau zu antwor ,
ten , als sonst nach Umfluü dieses Ter ,
mins verfugt werden wird was Rechtens ist ,
Hvrnberg den 29 . Oft . 1822.

Ggoßherzogl . Bezirksamt .
Barck .

I ) Hornberg . Christian Müller von
evangelisch Tennenbronn , der sich böslich
von seiner Ehefrau Chrisiina geb. Obergfell ,
entfernt und seit 7 Zähren nicht - mehr von
sich hat hören lassen , wird anmit aufgefor ,
dert , binnen 3 Monate » um so gewisser sich
hier zu melden , und auf das Ehescheidung - ,
gesuch seiner Ehefrau zu antworten , als nach
Umfluß dieses Termins weiter ergehen wird
waS Rechtens ist . Hornberg den 29 . Okto¬
ber 1822 .

Großherzogl . Bezirksamt .
Da rck.

1 ) Hornberg . Eine von der Gemeinde
Gutach im Zahr 1816 auf Handelsmann
Rothschild von Donaueschingen ausgestellte
Obligation zu 1630 fl«, ist abhanden gekom»
men . Der Besitzer dieser vermißten Obliga -
tion wird daher aufgefordert , solche inner¬
halb 6 Wochen um so gewisser bei dev un¬
terfertigten Stelle vorzulegen , und wenn
er Rechte darauf begründen will, über solche
sich auszuweisen , als nach Umfluß diese -
peremtorifchen Termins dieselbe für erloschen
erklärt werden wird . Hornberg den 2te »
Noobr . 1822 .

Großherzogl . Bezirksamt .
Barck .

1 ) Gerlachsheim . Nach gevflogener
Communikatien mit dem hochlöblichen Re ,
gimentskommando in Mannheim , wird Sol¬
dat Johann Fleischmann von Zlmspan we ,
gen Verschwendung als mundtcdt im ersten
Grade erklärt und unter Aufsicht des Bauers
ZvhannFleischmann von da gestellt, welches
zu Jedermanns Wissenschaft hiermit bekannt

gemacht wird . Gerlachsheim den - 4 . No ,
vember 1822 .

Großherzogs . Bezirksamt .
M e n s k n g e r.

2) Mannheim . Da nunmehr nach hö¬
herer Anordnung auch hrrrschaftliches Holzin ganzen , halben und Viertels Marktwagenaus demKapuzinergarten käuflich abgegebenwerden darf , so wird dieß zur öffentlichen
Kenntniß unter dem Anhänge gebracht , daßdie Preise für den Wagen Buchenscheit auf11 fl . 30 kr. , und Tannenholz auf 8 fl . , aus¬
schließlich der DemolitionSauflage , festgesetztund die vorerwähnten Wagenmaaßenach dem
städtischen Originalmaaß nicht allein ange¬
fertigt , sondern auch hiernach von Hrn . Rer
novator Carl noch besonders abgestochenworden seyen.

Die Anweisungen können täglich gegen
Erlag der obigen Preise und der bekannten
Demolitionsgebühren ä 20 kr. per Wagenin der Kanzlei der Domanial,VerwaltungLit . D 5 . No . 15 . erhoben und aus die folr
genden Tage die Abfassungen in der Regel
vollzogen werden .

Diejenigen resp . Käufer , welche dem Em ,
Pfange nicht beiwohnen lassen wollen , habenbei der Bestellung des Holzes die Nummer
deS Quadrats und Hauses bemerken zu las,
sen . Mannheim den 4. November 1822 .

Großherzogl . Domanial -'Verwaltung .
‘ ‘

’
■ Danninger .

2) Freiburg . Da durch hohen KrekS-
direktorialbeschluß vom 2ten Juli d . I . ,No . 13029 , die Erneuerung des UnterpsandS -
buches der Stadt Freiburg angeordnet wurde ,
so werden diejenigen , welche Unterpfand - ,
oder sonstige der Eintragung auf Liegen¬
schaften dieser Gemeindüng bedürftige Rechte
besitzen , aufgefordert , ihre hierauf beziehen¬den Urkunden in Original oder beglaubig ,
ter Abschrift vom 11 . Nov . d . I . bis 11 .
Jänner 1823 der RenovationS,Kommissionim städt . Rathhause dahier vorzulegen ,
widrigenS die Pfandschreiberei in Hinsicht
dex nicht erneuerten Eintragungen ihrer Ge ,
währ entbunden wird .

Freiburg den 28. Oktbr . 1822 .
Großherzogl . Stadtamt .

v. ChriSmar .
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Z) Schwetzingen . Jakob Rittinger von
Oftersheim ist im ersten Grade mundtvdt er¬
klärt . Dieß wird mit dem Anfügen öffent ,
lich bekannt gemacht , daß ihm der hiesige
Bürger und Ortsrentmnster Georg Häuser
als Aufsichtspfleger beigegeben ist , ohne dessen
Zustimmung er keines der jm L. R > S . 513

genannten Rechtsgeschäfte gültig abschließen
kann . Schwetzingen den 4 . Novbr . 1822 .

Großherzogl . Bezirksamt .
Vierort .

2) Hornberg . Da die unterm ^ . Au¬
gust 1820 öffentlich vorgeladenen Brüder Jo ,
Hann GeorgMüller und Johann Müller von
ev - Thennenbronn keine Nachricht von sich ge»

geben haben , so werden solche anmit für ver ,
schollen erklärt , und wird ihr Vermögen den
nächsten Verwandten in fürsorglichen Besitz
übergeben . Hornberg den 30 . Oktober 1322 »

Großherzogl . Bezirksamt .
Barth .

3) Ueberlrngen . Fp 'gende milizpflichr
tige Unkerthanssöhne , Joseph Allgayer von
Hetliqenberg und Joh . Martin Wiederihn
von Rükenbach , welche zur Conscription pro
1823 gehören , und bei der Messung und
Visitation nicht erschienen sind , werden
hiermit mit Frisibestimmung von 6 Wochen
bei Vermeidung der gesetzlichen Nachtheile
zur Stellung bei, dem Unterzeichneten Be .
zirkSamte vorgeladen . Ueberlingen den 24.
Oktober 1822 .

Großherzogl - Bezirksamt .
Haager .

3 ) Engen . Da die Milizpflichtkqen aus
her ordentlichen Constription für >817 ,

Georg Feickert von Altdorf und
Joh . Vogt von Jmmendingtn >

auf die amtliche Vorladung vom 4 . Juli
übhin , No . 7586 , nickt erschienen sind , so
werden dieselben des Vergehens der Refrakr
tion für schuldig erklärt , und gegen jeden
Nebst dem Verlust des OrtsbürgerrechtS eint
Geldstrafe von 803 fl. erkannt , welches hier «
Mit öffentlich bekannt gewacht wird . Engen
hrn IS . Okt . >822

Großherzogl . Bezirksamt .
Eckhard .

Untergerichtl . Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schulden , Liquidationen .
Hierdurch werden alle diejenigen , welche

an folgende Personen Forderungen haben ,
unter dem RechtSnachtheile , aus der vorhan
denen Masse sonst keineZahlungzu erhalten
zur Liquidation derselben vorgeladen :
AuS dem Großherzogl . Bezirksamt «

GerlachSheim
I ) zu Marbach , an die in Concurs er¬

kannten Joh . Köhler ' schen Eheleute , auf
Montag den 25 - Novbr . d . I . früh 8 Uhr ,
vor großh . AmtSrevisorate zu GerlachSheim .
AuS dem Großherzogs . BezirkSamte

GerlachSheim
1) zu Palmar , an den in Concurs er»

kannten Caspar Lah ner , auf Dienstag den
26 - Novbr . d . J - früh 8 Uhr , vor großherzogl .
AmtSrevisorate zu GerlachSheim .

AuS dem Großherzogl . Oberamte
Bruchsal

> ) zu Bruchsal , an die in Kant err
kannte Rücklassenschaft des verstorbenen Cä ,
nonicus u . Bibliothekars Carl Moriz Eduard
FabriciuS , auf Montag den 2 . Dezbr .
d . J » früh 8 Uhr, vor der Gant,Commiffion ,
zum Versuch eineS gütlichen Arrangements .
Aus dem Großherzogl . Bezirksamt «

Mosbach
» zu Mittelschefflenz , an den in

Gant erkannten Job Adam M üller , auf
DonnerStag den 5 . Dezbr . l. J . früh 8 Uhr ,
vor großherzogl . AmtSrevisorate zu Mittel ,

scheffleNj .
AuS dem Großherzogl . Bezirksamt «

W ei n he rm
2) zu Laudenbach , an die in Gant ge-

rathenen Valtin Banqert '
fchen Eheleute ,

auf Mittwoch den 4 . Dezember l . I . früh
9 Uhr , vor großh . AmtSrevisorate auf dem
Rathhause zu Hemsbach .

AuS dem Großh erzoglichen Amt «
Neckargemün d

2) zu Spechbach , an die Georg Petek
Herbold

' S Wittib , auf Mittwoch den 27 .
Novbr . Morgens 9 Uhr , auf dem Rathhauft
zu Spechbach .
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2) Mannheim . Auf Andringen der
Gläubiger und gepflogener Untersuchung des
Vermögensstandes des Tapeziers Anton
Sartorius , hat man sich veranlaßt gesehen,
den förmlichen Gant zu erkennen . Es wer-
den daher diejenigen , welche eine Forderung
an dessen Masse aufstellen können , hiermit
aufgefordert , am 29 - Novbr . d. I . Morgens
9 Uhr , solche bei großh . Amtsrevisorate da¬
hier anzuzeigen , desfalls zu liquidiren , und
über den Vorzugzu streiten , unter dem Rechts¬
nachtheile , daß sie sonst mit ihren etwaigen
Forderungen von dieser Masse ausgeschlossen
werden . Mannheim den 30 . Okt . 1822 .

Großherzvgl . Stadtamt »
v . Zagemann .

Ullmicher .

Erbvorladungen .
Folgende schon längst abwesende Personen ,

oder deren LeibeSerben , sollen binnen zwölf
Monaten sich bei der Obrigkeit , unter wel¬
cher ihr Vermögen steht, melden , widrigen¬
falls dasselbe an ihre bekannte » nächste Ver¬
wandten gegen Caution wird auSgeliefer »
werden :
Aus dem Großherzogs . Bezirksamt «

Wies loch
1 ) von Herrenberg , Peter Bleß , -45

Zahrealt , welcher vor 27Zahren als Schaaf .
knecht in die Fremde gegangen , und bisher
nicht « von sich hören ließ , dessen Vermögen
in 273 fl . besteht .

Versteigerungen .
3) Mannheim . Mittwoch den I3ten

d « S nächsten MonatS November , Nachmit¬
tags 3 Uhr , werden 200 Malter Hafer vom
Jahre 1820 , im Weinhause zum goldnen
Lamm , unter Vorbehalt der Ratifikation ,
öffentlich versteigert werden . Mannheim
den 31 . Oktober , 822 .

Großherzegl . Domanial - Verwaltung .
D a n n i n g e r.

2 ) Mannheim . Dienstag den 19. No¬
vember l. J . , Nachmittags um 3 Uhr, wird
in der Schreibstube Unterzeichneter Stelle
dir von der Wittib Bernet hintrrlassene ,
Quadrat Lit . D 3« No , L . liegende Behau¬

sung , auf welche 7555 fl . gebeten sind, wie¬
derholt versteigert und definitiv zugeschla»
gen » Mannheim den 4 . November 1822.

Großherzegl . Amksrevisorat .
L e e r s .

2) Heidelberg « Montags den 2 . De¬
zember, Nachmittags 2 Uhr , wird auf dem
Rathhause zu Wieblingen die Behausung
des Friedrich Tremier in mehrere » Jahres¬
fristen zahlbar versteigert , und wenn der
Schätzungspreis erlöst wird , sogleich zuge«
schlagen werden . Heidelberg den 4 . Novem¬
ber 1822 .

Großherzegl . Landamtsrevisorat .
Höslö .

2) Heidelberg . Die Behausung deck in
Gant gerathenen Zost Gieser von Kirchheim ,
und dessen übrige Grundstöcke , werden Mon -
tagS den 2» Dezember , Nachmittags 2 Uhr ,
auf der GerichtSstube daselbst unter billigen
Bedingnissen versteigert , und wenn der Scha¬
tzungspreis erlöst wird , sogleich zugeschlagea
werden . Heidelberg den 2 Novbr . 1822 .

Großherzegl . Landamtsrevisorat .
Höflö .

3) Tauberbischofsheim . Dienstag
den 12. Novbr . , Vormittags 10 Uhr , wer¬
den die in der Kreutzkapelle zu Dittwar be¬
findlichen Fahrnißstücke , als : Stühle , Bänke ,
Orgel / Dlasbälge , Kanzel und Altäre ,
salva ralificatione öffentlich versteigert wer¬
den , wozu die Steigliebhaber eingeladen
werden . Lauberbifchofsheim den 16 . Okto¬
ber 1822 .

Großherzegl . Amtsrevisorat .
Kemps .

I ) Bruchsal , s Brückenmühle - Verleh -
nung . ĵ Durch die Entfernung deS bisheri¬
gen VrückenmühleBeständers ist die Stadt -
brückcnmühle bestandloS geworden , und wird
MontaqS den 2 . Dezember d . J . , Nachmit¬
tags 2 Uhr , auf dem Rathhause dahier mit »
telst öffentlicher Steigerung anderweit vom
15 . Dezember d. I . bis zum 30 . Juni 1829
in Pacht gegeben . Diese Brückenmühle hat
Bannrecht , einen Gerb r und drei Mahlgänge .
Darauf lastet eine Abgabe vcn 39 Malter
Korn und 6 Malter Kernen , ferner die Hal¬
tung zweier SchweinSfaßel . Der Beständet
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hat eine Realcaution vsn 2000fl . zu stellen .
Auswärtige Liebhaber haben sich mit Ver¬
mögens - und Sittlichkeit » - Zeuginß zu ver¬
sehen . Die übrigen Bedingnisse werden bei
der Versteigerung eröffnet . Bruchsal den
6 . November 1822 .

Großh . Stadtamtsrevisorat .
Heel .

2 ) Sinsheim . Montagden 18 . Novbr . ,
Nachmittags 2 Uhr , wird auf dem Rath »
haufe in Dühren di - in die Andreas Kempf ,
ksche Gantmasse daselbst gehörige , mit der
Schildwirthschafts - Gerechtigkeit zum Adler
versehene zweistöckige Behausung , sammt
Scheuer , StalluNg , Hofraithe und GemüS -
garten , öffentlich versteigert , wozu man
Liebhaber einladet . SinSheim den L4sten
Oktober 1622 .

Großherzogl . AmtSrevisorat .

^ Vogt .

3 ) WieSloch . Auf die zur Masse deS
Müllers Andreas Fauth zu Dielheim gehörige
Mühle und Zubehörden , bestehend in zwei
Mahlgängen , einem Schälgange und einer
Oehlmüble , nebst dabei befindlichen Gebäu¬
den , und um die Mühl « liegenden 4 Vrtl .
18tRuthen Garten und Wiesenfeld , wurden
bei der vorgenommen Versteigerung 4300 fl.
gebothen , welches mit dem Bemerken be¬
kannt gemacht wird , daß der Zuschlag Mon¬
tags den 18t « n k. M . November , Nachmit¬
tags um 2 Uhr , auf dem Rathhause zu Diel -
heim erfolgen wird . WieSloch den 24 - Ok¬
tober 1822

GkvßherzoglicheS AmtSrevisorat .
Kissel .

s W e in » erst « igerung ] Mittwoch den
20 . November , Nachmittags 2 Uhr , werden
zu Heidelberg in dem Hause No . kl nächst
dem Markte , nachbenannte rein gehalten «
Weine freiwillig versteigert - Die Proben
können nach Belieben Morgen - au den Fäs¬
sern , und Nachmittag » bei der Versteigerung
genommen werden .

Fuder . Ohm .
22 — 1319er Doffenheimer,3 7 1820er do .
3 8 1819er Karbacher ,5 — 1819er Herpheimer ,
2 6 18 ! 9er Dossenhmr . rother ,2 — I8I9er Rohrbacher ,
4 — 1819er Laimersheimer ,4 — 1819er Weinheimer ,4 — 1819er do .
4 — 1819er Büttelshcimer ,12 — 1822er Dossenheimer »

Heidelberg den 19 . Okt . I 822 .

Diensinachrichteri .
Durch den Tod deS Prosektors Winter in

Heidelberg , ist die ChirurgatSstelle bei dem
Stadt » und ersten Landamt Heidelberg ,mit der tarifmäßigen LandchirurgatS - Desol -
dung von 90 st . Geld , 3 Malter Korn , 6
Malter Dinkel und einer Pferdfourage in
Erledigung gekommen . Die Bewerber um
diese Stelle haben sich binnen 4 Wochen bei
großh . Sanitäts - Commission zu melden .

Die durch den Tod de » Pfarrers Ivo H5 ,
nig erledigte Pfarrei zu Riechen , AmtS
Eppinqen , mit einem beiläufigen Ertrag
von 600 fl . an Geld , Naturalien , Zehnden
und Beinutzungen , ist in Erledigung gekom¬
men . Die Competenten um solche haben
fich bei der fürstlich Leiningischen Standes »
Herrschaft zu melden .

Durch den Tod deS LehrerS Knaß ist der
kath . Fillalschuldienst zu Neidenstein , Amt »
Sinsheim , mit einem Einkommen von 105 ff.
erledigt . Die Competenten haben sich an
die Grundherrschaft v . Venningen , als dem
Patron , geziemend zu melden »

Berichtigung .
In No . 89, S . 657, ist die - u Ende der erstenSpalte stehende Srbvorladung aus Versehen nn-

vollständig eingerückt worden ; man lese dieselbe, wie
fie in N » . 90, E . 667, 1 . 16 » . f. v. 0. enthalten .

Cftd Htrmtdorf , « edakttur»
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